
 

 
 
ANSUCHEN UM ZUTEILUNG EINER KFZ-BEZOGENEN PARKBERECHTIGUNG IN 
EINEM BEGRÜNDETEN AUSNAHMEFALL 
 
Die Erteilung einer Kfz-bezogenen Parkberechtigung ist an die Dienstleistungseinheit Gebäude und 
Infrastruktur zu richten.  
 
Gemäß Beschluss der „Arbeitsgruppe universitätsinternes Parkplatzkonzept“ vom 19. Juni 2008 gelten 
folgende Voraussetzungen für die Erteilung einer KFZ-bezogenen Parkberechtigung: 

- Es muss bereits eine personenbezogene Parkberechtigung vorhanden sein. 
- Es muss für Antragstellerin/Antragsteller/Mitglieder einer Fahrgemeinschaft ein aktives 

Dienstverhältnis bestehen. 
- Im Antrag ist eine Begründung der Notwendigkeit des Kfz-bezogenen Parkchips auszuführen. 
- Für Fahrgemeinschaften: es kann immer nur 1 KFZ pro Fahrgemeinschaft geparkt werden. 

 
Die Zusendung der Parkberechtigung erfolgt über die MitarbeiterInnen der Dienstleistungseinheit 
Gebäude und Infrastruktur. 
 

Angaben der Antragstellerin/des Antragstellers 
 

Antragsteller: 

Titel / Vorname / Nachname:  

Dienststelle an der LFUI:  

Chip-Nummer d. aufrechten Parkberechtigung:  

Standortberechtigt für:  

Weitere Mitglieder einer Fahrgemeinschaft: 

 

 

 

Titel / Vorname / Nachname: 

Dienststelle an der LFUI: 

Chip-Nummer d. aufrechten Parkberechtigung: 
(wenn vorahnden) 

Mitglied 1: 

Mitglied 2: 

 

Amtliches KFZ Kennzeichen: (für Fahrgemein-
schaften das hauptsächlich genutzte KFZ)  

Marke des KFZ:  



 

 
 

Begründung:  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
• Die/der Unterzeichnende nimmt zur Kenntnis, dass kein Rechtsanspruch auf Erteilung einer Kfz-

bezogenen Parkberechtigung besteht. 
 
• Die/der Unterzeichnende stimmt zu, dass die für die bereits erteilte personenbezogene 

Parkberechtigung anfallende monatliche Gebühr in der Höhe von € 25,- weiterhin vom gleichen 
Nettogehalt der/des Antragstellerin/Antragstellers beginnend mit der auf die Erteilung der 
Parkberechtigung folgenden Lohnzahlung in Abzug gebracht wird, welcher derzeit beim oben 
angeführten Chip der/des Antragstellerin/Antragstellers hinterlegt ist. 

 
 
 
Datum der Antragstellung: Innsbruck, am __________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________________________ 
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